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Terscheck,CarlAdolph Hofgärtner,Gartenarchitekt, 02.04.1782 Elsterwerda, 22.06.1869

Dresden.

Vater: Johann Matthäus (1745–1809), Hofgärtner im Schlossgarten in Elsterwerda und

im Palaisgarten in Dresden; Geschwister: Johann Gottfried (1784–1870), Hofgärtner im

Pillnitzer Schlossgarten, Mitbegründer des Botanischen Gartens in Dresden; Sohn: Karl

Ludwig (1810–1893), Gärtner in Pillnitz, Hofgärtner in den Wachwitzer Weinbergen.

T. gehörte zu einer Gärtnerfamilie, die die sächsische Gartenkultur über mehrere Ge-

nerationen mitbestimmte. – T. absolvierte 1797 bis 1800 eine gärtnerische Ausbildung im

Schlossgarten des sächsischen Prinzen Xaver in Zabeltitz. Anschließend war er 1800 bis

1802 als Geselle im Pillnitzer Schlossgarten beschäftigt, wo er 1801 die berühmte Kame-

lie westlich des damals als Orangerie genutzten Ringrenngebäudes im Englischen Garten

auspflanzte. Mit finanzieller Unterstützung seines Vaters war es ihmmöglich, sechs Jahre

im Ausland zu verbringen, um seine Kenntnisse in der Gärtnerei und Botanik zu vervoll-

kommnen. Stationen seiner Tätigkeit waren zunächst die kaiserlichen Hofgärten inWien-

Schönbrunn und Laxenburg, später ging er nach Paris und war dort Gärtnergeselle im

Parc Monceau. Nach seiner Rückkehr nach Deutschland wurde er Gärtner in Eythra bei

Leipzig. 1809 trat T. die Nachfolge seines Vaters als Hofgärtner im Dresdner Palaisgarten

an. Auf der vormaligen Wallanlage zwischen Japanischem Palais und der heutigen Ma-

rienbrücke legte T. zwischen 1819 und 1821 den „englischen“ Teil des Palaisgartens an.

Gleichzeitig plante er gemeinsam mit dem Botaniker Ludwig Reichenbach und seinem

Bruder Johann Gottfried einen ersten Botanischen Garten für Dresden. 1820 realisierten

sie den Plan auf dem Platz der ehemaligen Bastion Mars östlich des Kurländer Palais. –

In den folgenden Jahren entwickelte sich eine produktive Zusammenarbeit mit dem Ar-

chitekten Gottlob Friedrich Thormeyer, z.B. am Zwinger, wo T. 1823 auf den aufgefüllten

Wallgräben landschaftliche Anlagen mit einem nierenförmigen Teich und Rasenflächen

schuf. – 1828 entwarf T. einen Kinderspielplatz, der in den öffentlichen Anlagen südlich
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des Pirnaischen Tors eingerichtet wurde, ein zweiter, kleinerer Platz entstand in der Nähe

des Antonsplatzes. – Mit dem Wachstum der Stadt Dresden im 19. Jahrhundert gewann

die bisher als Viehweide genutzte Bürgerwiese an Bedeutung als Verbindung zum Gro-

ßenGarten. Der Stadtrat beauftragte T. daher 1838mit der Planung undAusführung einer

öffentlichen Gartenanlage auf der Inneren Bürgerwiese. Der erste Abschnitt dieser ersten

städtischen Parkanlage in Dresden wurde sofort realisiert, der zweite Teil mit reichem

Skulpturenschmuck wurde zwischen 1843 und 1850 angefügt, wobei T.s Entwürfe in ih-

rer Grundstruktur, insbesondere aber in den Blumenbeeten, biedermeierliche Züge tru-

gen. Die Äußere Bürgerwiese wurde 1869 nach Plänen von Peter Joseph Lenné vollendet.

– 1838 beteiligte sich T. möglicherweise an der Umgestaltung des Pillnitzer Lustgartens,

die eigentlich in den Zuständigkeitsbereich seines Bruders Johann Gottfried fiel. 1847 bis

1852 gestaltete er denwestlichen Teil des Gartens am Japanischen Palais. Weitere Anlagen

T.s waren der Garten am Königlichen Weinberg in Wachwitz und der um 1853 erneuerte

Schlossgarten in Zabeltitz. 1865 trat T. in den Ruhestand. Mit seinen Entwürfen für wich-

tige öffentliche Grünanlagen prägte er das Dresdner Stadtbild Mitte des 19. Jahrhunderts

maßgeblich.

Quellen: Sächsisches Staatsarchiv - Hauptstaatsarchiv Dresden, Verwaltung der könig-

lichen Gärten 1844-1885, 1864-1872.

Werke: Anlage des englischen Teils vom Garten am Japanischem Palais in Dresden

(zwischen Palais und Marienbrücke), 1819-1821; Alter Botanischer Garten Dresden

(Platz der ehemaligen Bastion Mars östlich des Kurländer Palais), 1820; Gartenan-

lagen am Dresdner Zwinger, 1823; Kinderspielplatz südlich des Pirnaischen Tors

und in der Nähe vom Antonsplatz, 1828; Innere Bürgerwiese, erster Abschnitt zwi-

schen Georgplatz und Teich, 1823, zweiter Abschnitt, 1843-1850, 1838; westlicher Teil

des Gartens am Japanischen Palais, 1847-1852; Garten am Königlichen Weinberg in

Dresden-Wachwitz; Schlossgarten Zabeltitz, 1853.
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